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Derzeit beträgt der Verbrauch an 
Schweinefleisch 56 kg, bei Geflügel-
fleisch 19 kg und bei Rindfleisch 
13 kg. Jede/r Deutsche isst also im 

Durchschnitt 88 kg Fleisch pro Jahr. 

Der Weltdurchschnitt liegt noch bei 38 

kg, doch er ist stark steigend. 

Andere Eiweißquellen haben sich da-

gegen stark verringert. Wurden 1850 
noch etwa 20 kg Hülsenfrüchte, wie 
zum Beispiel Erbsen, Bohnen oder Lin-
sen pro Jahr gegessen, sind es heute 
nur 0,5 kg.  
1) Wie haben sich seit 1850 die Er-

nährungsgewohnheiten verändert? 

2) Wie veränderten sich die von uns 
gegessenen Hühnchenmengen von 
1970 bis 2014? 

3) Welches Tier wurde 2014 in 
Deutschland am häufigsten ge-
schlachtet? Wie viele waren es (in 
Millionen), wie viel mehr als alle an-
deren Schlachttiere? 

Für den deutschen Bedarf und den Export werden gewaltige Mengen an Tieren 
gemästet und geschlachtet. 
 


